
Lfd.Nr. 2 |Jahr 2021 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 

 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Riedau am 
25. November 2021 
 
Tagungsort:  Sitzungssaal der Marktgemeinde Riedau  
 
 

Anwesende: 
01. Bürgermeister Markus Hansbauer als Vorsitzender 
02. 1.Vizebgm. Johann Schmidseder   11. GR. Karin Eichinger 
03. GV. Reinhard Windhager  12. GR. Elisabeth Jäger 
04. GR. Anna Zallinger  13. GR. Sascha Hübsch  
05. GR. Andreas Lengauer  14. GR. Michael Desch 
06. GR. Anna Wimmer  15. GR. Andreas Unterberger  
07. GR. Thomas Klugsberger  16. GR. Günter Humer  
08. GR. Marcel Weinberger  17. GR. Johannes Schönbauer 
09. GR Alois Brunner  18. GR. Bernhard Rosenberger   
10. 2.Vizebgm. Franz Arthofer  19.   
 
Ersatzmitglieder: 
 

ER. Sabrina Krupa  für GR. Franz Schabetsberger 
 
 

Der Leiter des Gemeindeamtes: Katharina Gehmaier  
 
Sonstige Personen (§ 66 Abs. 2 OÖ. GemO.1990):  

 
Es fehlen: 

entschuldigt: unentschuldigt:  
Franz Schabetsberger 
 
 
Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 OÖ. GemO. 1990): AL Katharina Gehmaier  
  



Der Vorsitzende eröffnet um 20:00Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 

b) die Verständigung hierzugemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle    
     Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder am          unter Bekanntgabe der Tagesordnung  
     erfolgt ist;  

der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 54 Abs. 1 OÖ. GemO 2002) 
enthalten ist und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder 
zeitgerecht per mail am 18.11.2021 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt 
ist;  

    die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel Tage öffentlich  
     kundgemacht wurde; 
 
c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

d)  die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 29.10.2021 bis zur  
     heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht  
     aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese  
     Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderatsmitgliedern und Ersatzmitgliedern,  
     welche an der betreffenden Sitzung teilgenommen haben bis zum Sitzungsschluss  
     Einwendungen eingebracht werden können. 
e) Folgender Dringlichkeitsantrag wurde gemäß § 46 Abs. 3 OÖ. Gem0 2002 
eingebracht: ----- 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

Folgende Gemeinderatsmitglieder sind anzugeloben: ER Krupa Sabrina, GR. Unterberger Andreas, 
GR. Humer Günther 

Vor Eintritt in die TO wird vom Bürgermeister Punkt 9.) Grenzkorrektur 

Leitz/Vogelsberger/Marktgemeinde Riedau; Grundsatzbeschluss über Grundverkauf abgesetzt.  

Bürgerfragestunde � keine Wortmeldungen  

Tagesordnung:  

1. Nachwahl der Entsendung eines Parteienvertreters in das Gremium des SHV Schärding und 

BAV.  

2. Beschlussfassung neuer Satzungen für den WEV Schärding 

3. Beratung und Beschlussfassung betreffend die Abfallgebührenordnung 2022. 

4. Beratung und Beschlussfassung betreffend Erhöhung der Hundeabgabe. 

5. Genehmigung eines Vertrages über die Grundbenützung des öffentlichen Wassergutes 

6. Genehmigung einer Vereinbarung mit Hr. Mayr Robert und der Republik Österreich 

betreffend Grundabtretung bzw. lastenfreie Übertragung der Grundstücke für die Brücke 

Habach. 

7. Aufhebung der Verordnung des Gemeinderates vom 10.6.2021 betreffend den Begleitweg 

Dorf/Pram. 

8. Abänderung des Bebauungsplanes Schwaben-Süd für die Parzellen 746/17 und 746/18 KG. 

Vormarkt-Riedau.  

9. Grenzkorrektur Leitz/Vogelsberger/Marktgemeinde Riedau; Grundsatzbeschluss über 

Grundverkauf - abgesetzt 



10. Bericht des Obmannes des Kulturausschusses. 

11. Bericht des Obmannes des Wohnungsausschusses. 

12. Bericht des Bürgermeisters 

13. Allfälliges 

 

 

 

TOP. 1.) Nachwahl der Entsendung eines Parteienvertreters in die Gremien des SHV Schärding und    

                BAV Schärding.  

 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt:  

Bevor er näher auf diesen Tagesordnungspunkt eingeht, stellt er den Antrag auf offene Abstimmung. 

Über Wahlen ist geheim abzustimmen. Er lässt mittels Handzeichen den gesamten Gemeinderat über 

seinen Antrag abstimmen.  

Beschluss: Einstimmig wird dieser Antrag genehmigt.  

 

Es können in die Gremien des SHV Schärding und BAV Schärding keine �Ersatzmitglieder� des 

Gemeinderates gewählt werden, deshalb gibt es nun eine Nachwahl der ÖVP-Fraktion. 

Von der ÖVP Fraktion wurde folgender Antrag eingebracht:  

Folgende Änderung für Mitglieder des Gemeinderates in Organen außerhalb der Gemeinde wird 

vorgeschlagen:  

BAV Schärding:  Mitglied: Wimmer Anna, Ersatzmitglied Hansbauer Markus 

SHV Schärding: Mitglied Hansbauer Markus, Ersatzmitglied Schmidseder Johann  

Bgm. Hansbauer lässt über diesen Antrag die ÖVP-Fraktion mittels Handzeichen abstimmen. 

Beschluss: Der Antrag wird mit 9 JA-Stimmen angenommen.  

 

 

TOP. 2.) Beschlussfassung neuer Satzungen für den WEV Schärding 

 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt:  

Das Schreiben des Wegeerhaltungsverbandes wurde den Fraktionen zur Besprechung vollinhaltlich 

zur Kenntnis gebracht. Eine Änderung der Vereinbarung zwischen WEV und den Gemeinden wird 

erforderlich:  

 

 



 

 



 



 



 



 



 



 



 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, stellt der Vorsitzende den Antrag, die neuen 

Satzungen zu genehmigen und er lässt per Handzeichen abstimmen.  

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

 

TOP. 3.) Beratung und Beschlussfassung betreffend die Abfallgebührenordnung 2022. 

 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt:  

Die Abfallgebühren werden den Gemeinden vom BAV vorgegeben. Die Unterlagen wurden den 

Fraktionen vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht und in den Fraktionen besprochen:  

 

 



Information des BAV von 15.10.2021:  

In der 130. Vorstandssitzung vom 23. September wurde die Erhöhung des Abfallwirtschaftsbeitrages (AWB) als 
Empfehlung zur Beschlussfassung in der Verbandsversammlung auf � 1,47 (� 1,43)/Gesamteinwohner und � 76,54 (� 

74,46)/Tonne Restabfall beschlossen.   
Um die Werthaltigkeit der aktuellen Vorschreibungen sicherzustellen, wurde eine Erhöhung um 2,8% (Indexanpassung) 
empfohlen.   

 

Der AWB ist eine Empfehlung des Vorstandes vorbehaltlich dem Beschluss durch die Verbandsversammlung 
(26.11.2021). 

Der ABB Sperrabfall wurde, gleichlautend wie der AWB, vom Vorstand der Verbandsversammlung zur Beschlussfassung 
empfohlen. 

Die Verbrennungskosten für Rest- und Sperrabfall bleiben mit aktuell � 158,00 (� 158,00)/Tonne gleich. Beschluss durch 
Vorstand. 

Erhöhung der Abfallgebühren mittels Hebesatz-VO: 

Um die Werthaltigkeit der dem Haushalt/Bürger vorgeschriebenen Abfallgebühren für die nächsten Jahre sicherzustellen wurde 
unter TOP 7 vom Vorstand auch die jährliche Anpassung der Abfallgebühren in Höhe der Teuerungsrate (VPI 2010) mit 
2,8% beschlossen.  

Die Gemeinden sind angehalten nach Möglichkeit die Anpassungen im Zuge einer �Hebesatz-VO� gemeinsam mit 

anderen Gebühren zu beschließen, um den Verwaltungsaufwand so gering als möglich zu halten. Dieses �vereinfachte 

Beschlussverfahren� ist allerdings nur möglich, wenn gleichzeitig auch der Haushaltsvoranschlag beschlossen wird 
(siehe Rundschreiben der IKD vom 2.5.2006, Gem-540000/48-2006). 

Wenn das nicht möglich ist, kann nur die gesamte Abfallgebührenordnung vom Gemeinderat beschlossen und entsprechend 
kundgemacht werden. In diesem Fall muss die neue Gebührenordnung der Aufsichtsbehörde zur Prüfung vorgelegt werden. 

Beiden Varianten ist aber die �Erklärung zum Kostendeckungsgrad� beizulegen. 

In der Beilage übermitteln wir ich euch die Abfallgebührenordnung 2022 und die �Erklärung zum Kostendeckungsgrad� als 
Vorlage.  
Wir ersuchen um Beschlussfassung durch den Gemeinderat und um Übermittlung der entsprechenden Beschlüsse! 

Für Rückfragen stehe ich selbstverständlich gerne bereit! 

Abfallvermeidende Grüße, 

Ihr Umweltprofiteam vom BAV Schärding! 

Walter Köstlinger 

Verbandssekretär 

Bezirksabfallverband Schärding 

 

 

Entwurf der neuen Verordnung:  



 



 

Bgm. Hansbauer stellt den Antrag auf Genehmigung der neuen Abfallgebühren ab 1.1.2022. Er lässt 

per Handzeichen abstimmen.  

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

 

TOP. 4.) Beratung und Beschlussfassung betreffend Erhöhung der Hundeabgabe. 

 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt.  

Derzeit wird in Riedau an Hundeabgabe verlangt:  

· pro (sonstige) Hunde � 25,-- und  

· pro Wachhund und Hunde, die zur Ausübung eines Berufes oder Erwerbes notwendig sind � 

20,--. 



Landesweit empfohlen wird für �sonstige Hunde� ein Richtwert von � 40,- empfohlen. Eine 

Anhebung der Gebühr ist nach Meinung des Bürgermeisters gerechtfertigt.  

GV. Desch möchte eine einheitliche Erhöhung für �beide� Hunde (�sonstige� Hunde und Wachhunde) 

auf � 30,-. 

GR. Rosenberger ist für eine Erhöhung, er wäre sogar für eine weitere Erhöhung. Dies ist aber ein 

Thema für den Prüfungsausschuss. Er könnte sich auch � 40,- vorstellen.  

GR. Hübsch: Wir können nächstes Jahr wieder erhöhen, das kommt besser bei der Bevölkerung an.  

GV. Desch: Wir sollten eine Kostendeckung überlegen.  

Bgm. Hansbauer glaubt, dass eine Verdoppelung der Hundesteuer nicht gut ankommt. Er beantragt, 

dass für alle Hunde, also �sonstige� Hunde und Wachhunde, die Hundeabgabe mit � 30,- festgelegt 

wird. Er lässt per Handzeichen abstimmen.  

Beschluss: Der Antrag erhält einstimmige Annahme.  

 

 

 

 

TOP. 5.) Genehmigung eines Vertrages über die Grundbenützung des öffentlichen Wassergutes 

 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt:  

Dieser Punkt betrifft die Genehmigung eines Vertrages über die Grundbenützung des öffentlichen 

Wassergutes, und zwar betreffend die Brücke in Habach zum Anwesen Mayr im Hinterhof. Der 

Entwurf des Vertrages wurde den Fraktionen zur Beratung vollinhaltlich zur Verfügung gestellt:  

 

 

 

 

 

 



 



 

 

Bürgermeister Hansbauer beantragt die Genehmigung des zur Kenntnis gebrachten Vertrages und 

lässt per Handzeichen abstimmen.  

Beschluss: Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

 

 

 

 



TOP. 6.) Genehmigung einer Vereinbarung mit Hr. Mayr Robert und der Republik Österreich 

betreffend Grundabtretung bzw. lastenfreie Übertragung der Grundstücke für die Brücke Habach. 

 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt:  

 

Dieser Punkt betrifft auch den Brückenbau in Habach, so wie beim vorigen Tagesordnungspunkt. Nun 

betrifft es aber die Grundabtretung bzw. lastenfreie Übergabe der Grundstücke. Die Unterlagen 

wurden den Fraktionen vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht:  

 

 



 

 

 



 



 



 



  

GR. Eichinger Karin erklärt sich für befangen.   

Der Bürgermeister beantragt die Genehmigung der vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachten 

Vereinbarung mit Hr. Robert Mayr und dem Amt der OÖ. Landesregierung.   

Beschluss: 18 JA-Stimmen, GR. Karin Eichinger erklärt sich für befangen. Die Abstimmung erfolgte 

mittels Handzeichen.   

  

  

  

TOP. 7.) Aufhebung der Verordnung des Gemeinderates vom 10.6.2021 betreffend den Begleitweg 

Dorf/Pram.  

  

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt:   

Es betrifft den Begleitweg Dorf an der Pram. Folgende Unterlagen wurden den Fraktionen zur 

Verfügung gestellt:  

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 10.6.2021 eine Verordnung beschlossen, und zwar aufgrund 

dieses Schreibens:   

  



  

Die Verordnung wurde dem Amt der OÖ. Landesregierung zur Verordnungsprüfung vorgelegt. Bei der 

Überprüfung wurde festgestellt, dass es sich um ein �Missverständnis� handelt.   

  

Der Vorsitzende bittet um Wortmeldungen.   

GR. Hübsch: Wie ist es rechtlich?  

Bgm. Hansbauer: Der Weg ist nicht im Eigentum der Gemeinde. Ich glaube, es geht hier auch um die 

Haftungsfragen dieses Begleitweges.   

Vizebgm. Arthofer: Nachdem der Weg nun wieder zurückfällt und ein Teil der Landesstraße ist, ist 

auch die Straßenverkehrsordnung zuständig. Ich glaube, wir müssten mit der Würstlbar reden, wir 

müssen ihnen sagen, dass ihre Besucher nicht auf dem Gehweg parken. Das ist, als wenn sie auf der 

Straße stehen würden. Wir müssen sie darauf aufmerksam machen, dass da gestraft werden kann.   

GV. Windhager: Bei der letzten Sitzung wurde der Weg als Gemeindestraße verordnet, ist aber ein 

Teil der Landesstraße.  Wir müssen nun den Beschluss revidieren. Der Grund gehört dem Land OÖ. 

Wesentlicher Punkt ist, dass es ein Begleitweg für Radfahrer und ein Gehweg für Fußgeher ist und 

nicht Parkplatz für Autos.   



Vizebgm. Arthofer: Jetzt kann die Straßenmeisterei sagen, dass gestraft werden soll, die ist sicherlich 

nicht so nachsichtig wie Gemeinde.  

GR. Hübsch stellt die Frage, ob die Gemeinde keine Haftung hat, weil uns der Grund nicht gehört?   

Dies wird vom Bürgermeister bestätigt.  Abschließend stellt er den Antrag, die Verordnung vom 

10.6.2021 aufzuheben. Er lässt mittels Handzeichen abstimmen.   

Beschluss: Der Antrag wird mit 19 JA-Stimmen angenommen.   

  

  

  

TOP. 8.) Abänderung des Bebauungsplanes Schwaben-Süd für die Parzellen 746/17 und 746/18 KG.                                       

Vormarkt-Riedau.  

  

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt:   

In der Ortschaft Schwabenbach besteht noch für einen Großteil der Siedlung ein Bebauungsplan. 

Dieser Bebauungsplan �Schwaben-Süd�, rechtswirksam seit 29.6.1985, soll für zwei Parzellen 

abgeändert werden. Die Firma Leitz konnte nun endlich zwei Parzellen verkaufen; diese liegen in 

Nähe der 110 kV-Leitung der ÖBB und waren bisher schwer verkäuflich. Es betrifft die Parzellen 

746/17 (****) und 746/18 (*****) KG. Vormarkt-Riedau.   

  

Die neuen Grundbesitzer möchten noch heuer ihr Bauvorhaben genehmigen lassen.  Der 

Bebauungsplan sieht aber eine Baufluchtlinie vor, welche die gewünschte Situierung des  

Wohnhauses nicht zulässt. Daher soll die Baufluchtlinie in diesem Bereich abgeändert werden.   

Zur Info: zuletzt wurde der Bebauungsplan in der Sitzung des Gemeinderates am 12.12.2002 

geändert:   

  



  

  

Der Bürgermeister beantragt die Änderung des Bebauungsplanes Schwaben-Süd für die Parzellen 

746/17 und 746/18, die Baufluchtlinie soll aufgehoben werden, damit für beiden Parzellen möglichst 

schnell die Baubewilligung erteilt werden kann.   

GV. Desch sagt, dies wurde in den Fraktionen diskutiert. Für ihn ist nicht verständlich, dass die 

Baufluchtlinie derart drinnen ist.   

  

Abschließend lässt der Bürgermeister über seinen Antrag mittels Handzeichen abstimmen.   

  

Beschluss: 19 JA-Stimmen erhält sein Antrag.    

  

  

  

TOP. 9.) Grenzkorrektur Leitz/Vogelsberger/Marktgemeinde Riedau; Grundsatzbeschluss über            

                Grundverkauf.   

  

abgesetzt  

    

 TOP. 10.) Bericht des Obmannes des Kulturausschusses.  

  

Obmann Brunner gibt den Bericht zur Sitzung des Kulturausschusses am 9.11.2021 mit folgender 

Tagesordnung:   

� Außerordentliche Vereinsförderungen  

� Beratung bezüglich Veranstaltung einer Nikolausauffahrt und  

� Allfälliges  

  



 

 

TOP. 11.) Bericht des Obmannes des Wohnungsausschusses. 

Bgm. Hansbauer stellt den Antrag, dass dieser Punkt unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt 

wird. Er lässt mittels Handzeichen abstimmen.  

Beschluss: 18 JA-Stimmen, 1 NEIN-Stimme von GR. Rosenberger 

Der Zuhörer wird gebeten den Sitzungssaal zu verlassen.  

 

Nachdem der Punkt behandelt wurde, wird der Zuhörer wieder in den Sitzungssaal gebeten.  

 

TOP. 12.) Bericht des Bürgermeisters 

Bgm. Hansbauer: Betreffend Kindergarten und Krabbelstube gab es Gespräche, und zwar wegen des 

Gebäudes Gintenreiter. Der Besitzer ist willig das Gebäude an die Gemeinde zu verkaufen. Es gibt 

auch eine Rückmeldung der Bildungsdirektion. Es wäre sinnvoll und rechtlich einfacher, wenn der 

Kindergarten und die Krabbelstube unter einer Rechtsführung sind. Die Pfarrcaritas wäre bereit, auch 

die Krabbelstube unter ihre Schirmherrschaft zu nehmen. Grundsätzlich würde dies alles passen. 

Nächster Schritt ist die Bedarfserhebung für fünf Gruppen Kindergarten und eine Gruppe 

Krabbelstube.  

GR. Humer: Gibt es schon einen Kaufpreis für das Gebäude Gintenreiter? 

Bgm. Hansbauer: Ja, es gibt einen eventuellen Kaufpreis, aber diesen gebe ich noch nicht bekannt.  

GR. Krupa: Warum wird es kein Gemeindekindergarten?  

GV. Desch: Über das habe ich mir noch keine Gedanken gemacht. Wichtig ist zuerst die 

Bedarfserhebung, dann das Gebäude und dann erst sollen wir weiter beraten.   

Bgm. Hansbauer: Herr Winkler hat festgestellt, dass es bei der ersten Planung zwei verschiedene 

Eingänge gibt und dass es wichtig ist, dass wir zuerst einmal eine Zusage vom Hausbesitzer und eine 

Genehmigung der Gruppenanzahl haben. 

GV. Windhager: Es hat gewisse Vorteile, wenn es kein Gemeindekindegarten ist. Wenn vom Personal 

jemand kurzfristig krank ist, kann man auf einen �Pool� von Mitarbeitern der Caritas zurückgreifen. 

Die Gemeinde hat kein Ersatzpersonal.  

Dem widerspricht ER. Krupa. 

Vizebgm. Arthofer: Das soll einmal diskutiert werden.  

GV. Windhager: Damals wurde es genau diskutiert. Die Pfarrcaritas war am günstigsten.  

GR. Klugsberger: Man kann es im Hinterkopf behalten, es darf diskutiert werden.  

GV. Desch: Wenn wir ein Gebäude bauen, könnten wir auch dies neu ausschreiben.  

GR. Hübsch: Müssen wir die Bedarfserhebung machen? 



Bgm. Hansbauer: Ja, das müssen wir machen. Aufgrund der neuen Baugründe wird es Zuzüge geben 

und der Bedarf wird größer werden.  

GR. Humer: Kann man das mit Nachbargemeinden koordinieren? 

GR. Eichinger: Es wird schwierig sein, zwei oder drei Kinder in eine andere Gemeinde zu geben. 

Riedauer Kinder wollen in den Riedauer Kindergarten gehen.  

Bgm. Hansbauer: Es gibt Beispiele, dass auch kleine Volksschulen �ihre Schule� erhalten wollen.  

GV. Desch: �Step by step� abarbeiten und nicht jetzt bis ins kleinste Detail besprechen.  

 

Bgm. Hansbauer gibt die Dienstnehmervertreter im Personalbeirat bekannt: Mitglieder sind Hermine 

Pointner und Pauzenberger Eveline, Ersatzmitglieder Helmut Hölzl und Richard Ebner.  

Am 2. Jänner 2022 wird Fr. Eva Bachschweller ihren Dienst im Gemeindeamt antreten. Vor zwei 

Wochen war die diesbezügliche Sitzung des Personalbeirats und gleich anschließend die 

Vorstandssitzung.  

Bgm. Hansbauer: Kennt jemand wen, der Winterdienst machen könnte? Wir sind auf der Suche nach 

Personal für Winterdienst. Interessenten sollen sich melden.  

 

TOP. 13.) Allfälliges 

 

GV. Desch: Wie schaut es bezüglich Reiterhaus aus? 

Bgm. Hansbauer: Notar Schauer ist heute nach Vöcklabruck gefahren und wollte sich die nötige 

Unterschrift holen. Wir haben um 16.30 Uhr im Notariat nachgefragt, aber da gab es noch keine 

Rückmeldung.  

Vizebgm. Arthofer: Wir sollten mit Fr. Rothböck wegen dem Rot Kreuz nachfragen, sie hat nur 

Bauerwartungsland! Ein Baurecht auf 25-30 Jahre ist für das Rote Kreuz inakzeptabel. Weiters: Auf 

der Straße nach Schwabenbach auf der rechten Seite ist der Einlauf für die Verrohrung. Das Erdreich 

so hoch, dass bei Regen das Wasser nicht in den Einlauf rinnt, sondern bei der Unterführung 

durchrinnt Richtung Wohnhaus. Der Gemeindearbeiter soll einen seitlichen Einlauf machen. Ein paar 

Schaufelstiche genügen. Warum wurden bis Allerheiligen nicht 6 Stück Urnengräber aufgestellt?  

AL Gehmaier: Er hat nicht mehr geschafft.  

GR. Rosenberger: Danke für die Meldung zum Roten Kreuz. Seiner Meinung nach müssen wir 

gegenüber Fr. Rothböck Druck aufbauen. Zwei Ortschaftstafeln für Schwaben/Schwabenbach 

gehören versetzt.  

Vizebgm. Arthofer: Dazu hat die Gemeinde bei der Bezirkshauptmannschaft anzusuchen, damit sie 

versetzt werden dürfen. Wir könnten notfalls dem Roten Kreuz den Grund beim Madlspergerplatz 

anbieten. 

Bgm. Hansbauer: Ich habe mit Frau Haslinger telefoniert, sie hat den Grund neben Fa. WZM, sie ist 

nicht abgeneigt den Grund zu verkaufen, sie muss aber mit den Kindern reden. Eine zweite Option ist 

der Grund von Herrn Hofinger hinter der Würstlbar, auch er ist nicht abgeneigt den Grund 

herzugeben. Er wird noch einmal nachfragen, wie konkret das alles ist.  



Vizebgm. Arthofer: Herr Hofinger hat es schon mehrmals Firmen angeboten, aber das ist noch nie 

was geworden.  

GR. Hübsch: Gibt es eine �deadline� für den Bau beim Roten Kreuz? 

Bgm. Hansbauer: Zuerst wird in Engelhartszell gebaut, dann wäre Riedau dran. Wenn es Riedau nicht 

schafft, dann überlegen sie in eine Nachbargemeinde auszuweichen. Sie schätzen die derzeitige Hilfe 

bei der Suche.  

 

 

 

  



Genehmigung der Verhandlungsschrift über die vorherige Sitzung 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom   

25.11.2021       wurden keine - folgende - Einwendungen erhoben: 

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, schließt 

der Vorsitzende die Sitzungen   um 20.50 Uhr. 
 
 
 
 
..........................................................     ........................................................ 
                     (Vorsitzender)                                                     (Schriftführer) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom                                          
�������  keine Einwendungen erhoben wurden - über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete 
Beschluss gefasst wurde und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) OÖ. Gem0 1990 als 
genehmigt gilt.  
 
Riedau, am �����������..     
 
Der Vorsitzend (ÖVP): 
 
 
 
�������������������.     ������������������������. 
Bürgermeister Hansbauer                                     ÖVP GV. Windhager 
 
 
 
�������������������.�     ���������..�������������� 
FPÖ GV. Michael Desch          SPÖ Vizebgm.  Arthofer 
 
 
 
������������������� 
LISTE GR. Rosenberger 
 


